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Vorbemerkung

Die Berichtsreihe "v,Iachstumstand und Ernte
landwirtschaftllcher Feldfrüchte und Grün-
1and" eines Jahrganges umfaßt ca. 15 Ein-
zelberichte. Mit dem vorliegenden Bericht
wird die Schätzung der bis Anfang Juli ge-

ernteten Erträge des ersten Schnittes (Heu-

ernte) des Ackerfutterbaus und der Wiesen

und l4ähweiden, sowie der Wachstumstand von

Mais, Hülsenfrüchten und der Hackfrüchte
veröffentlicht.

Erläuterung der Ergebnisse

Der Winter 1977/78 zeichnete sich durch
einen überwiegend mil-den witterungsverlauf
aus. Nachdem im März im allgemeinen reich-
Iich Niederschläge fielen und damit die
crundlage für günstige Wachstumsbedingungen
für dj-e Futterpflanzen bildeten, konnte
auch der etwas zu küh1e und trockene April
die Entwicklung nicht al1zu negativ beein-
flussen, zumal die witterung im Mai ideal

für das wachstum der Futterpfl-anzen war. Bei
der Heuwerbung waren die WitterungsverhäIt-
nisse regional sehr verschieden. In den Ge-

bieten, die bereits Anfang Juni die Heuernte
einbrachten, war die Qualität z.T. sehr gut,
ansonsten sehr unterschiedlich.

Zur Rauhfutterfläche
zählen Dauerwiesen, l{ähweiden und die F1äche

des Ackerfutterbaus wie Klee, Kleegras,
Luzerne und der Grasanbau auf dem Acker-
Iand. Der Umfang der 1978 a1s Dauerwiesen

und Mähweiden genutzten GrünIandflächen
steht gegenwärtig noch nicht fest. Die
Schätzung der im ersten Schnitt erzeugten
Erntemengen wurde daher auf der Basis der
im Vorjahr ermittelten Flächen von rd. 3,79
l4iL1. ha vorgenommen. Erfahrungsgemäß sind
nämlich die jährlichen Schwankungen bei den

Positionen Dauerwiesen und Mähweiden gering.
Die Rauhfutterflächen des Ackerlandes setzen
sich 1978 zusammen aus rd. 189 OOO ha Klee
und Kleegras, rd. 54 OOO ha Luzerne und rd.
134 OOO ha Ackergras.

Rauh futte rerträge
(erster Schnitt in Heuwert)

Insgesamt

K1ee, Kleegras

Luzerne

Grasanbau auf

Wiesen

Mähweiden ....

Pruchtart

und Klee-Luzerne-Gemisch

dem Ackerfand

52,O

57,6

57 ,9

53,7

51,2

52,6

52,9

5'7 ,6

58 ,4

55 ,2

52 ,4

52,9

54,2

58,6

60, 3

56 ,2

53,4

55,O

zunahme (+)
1978 gegen

I
19 7'7

+ 4.2

1,7

4,7

+ 2,5

+ 3,3

+ 1.8

+ 1,9

+ 4,O

4

4

1

3

4,6

1972/'77 D 197 7 197 3

1972/77 D

dt,/ha
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Anfang JuLi wurden die durchschnittlichen
H e k t a r e r t r ä g e der zur Heu-,
Grün- oder Gärfuttergewinnung herangezoge-
nen Flächen von den amtlichen Erntebericht-
erstattern geschätzt. Die Darstel-lung der
geschätzten Ernteerträge erfolgt in Heu-
wert, wobei das Grüngut im Verhältnis 4 : 1

auf Heu umgerechnet vrird.

Für "Rauhfutter insgesamt" wurde ein durch-
schnittlicher Hektarertrag von 54,2 ö,L

ermitteLt gegenüber 52,9 dt im Vorjahr
und 52,O dt im Durchschnitt der Jahre
19'77/72. Bei a1len Rauhfutterarten fiel

der Hektarertrag höher als lm Vorjahr und auch
im Iangjährigen Durchschnitt aus.

Aus durchschnj.ttlichem Hektarertrag und der
Rauhfutterfl-äche errechnet sich eine im ersten
Schnitt ge$ronnene E r n t e m e n g e von
rd. 22,6 MilI. t gegenüber 22,1 M111, t lm
Vorj ahr.

Der Wach s tums t and vonHack-
früchten und Hülsenfrüchten wird Anfa-ng Jull
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat im
Bundesdurchschnitt gleich oder et$ras gerlnger
beurteilt, nur dj-e Zuckerrüben erhielten elne
geringfügig bessere Benotung, der Körnermais
dagegen eine um O,4 Punkte schlechtere.

gering,5=sehrgering

197 I

JuIi

Wachstumstand

Noten: 1 = sehr guL, 2 = 9ut, 3 = mittel_, 4

Fruchtart

Mittelfrühe und späte Kartoffeln
Zuckerrüben
Runkelrüben
KohIrüben

Erbsen ....

Ackerbohnen

Körnermais

2r8
2r6
2 r'7

219

2,'1

2r7

2r7

3rO

2r5
2,7
2r9

2 r7

2,8

1a

An Pf lanzenkrankheiten
und S c h ä d 1 i n g e n wurde ver-
stärkter Mehltaubefall bei Getrelde aus

Niedersachsen und Hessen gemeldet und

Ahrenkrankheit aus Bayern. In Baden-
Württemlcerg traten an Kartoffeln Kraut-
fäule und Schwarzbeinigkeit sowie Kartoffel-
käfer in größerem Ausmaß auf.

1977
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Erntevorschätzung für Rauhfutter
(erster Schnitt in Heuwert)

altlha

Land

Schleswlg-Holstein.

Hamburg .

N iedersachsen

Bremen

Nordrhein-West falen

Hessen

Rheinland-P falz

Bade n-württembe rg

Bayern

Saarland .

BerLin (West)

Bundesgebiet

55 ,4
54,7

57 ,4
55 ,6

Acker futterp flanzen

56 ,3
56,3

58,7
59 ,7

59,8
56 ,7

55 ,4
57,o

56,2
47 ,1

59,3
55 ,4

55,5
56,3

60,4
59 ,6

58,6
57,6

Luzerne

51 ,5
47 ,3

197 8

1977

197 I
19'7 7

1978

1977

197 I
1977

197 I
1977

197 I
1977

197 I
19'7 7

197 I
1977

63,9
5t,5

55,6
53,2

54,9
50, 8

56,2
52,5

51 ,2
52,O

48 ,9
50, 3

63,9
51,3

61,s
51,6

53,8
53,9

54,4
52 ,3

50, 6

51,3

50, 5

51 ,5

55,7
54,2

53,4
52 ,4

56 ,4
53,7

55,2
50,6

59,7
56,3

59,o
52 ,1

57 ,1
41 ,1

57,5
54,8

63,o
53,O

53,4
55,1

75 ,3
50, 8

58,O
57 ,8

55,5
49 ,2

54,6
q1 1

44,o
38,9

57 ,3
56,o

56 ,2
55,2

19'7I

19'7 7

54,6
51 ,O

51 ,3
51 ,9

51 ,4
51,8

197 I
19'7 7

47,9
45 ,1

46 ,2
44 ,4

49 ,9
46 ,1

197 I
1977

55 ,1
51 ,4

57 ,1
53,8

62 ,8
54,5

51,O

51 ,4

55, 3

54 ,4

55,O
58,6

58,2
57,'7

60 ,6
59,8

67,7
79,2

60, 3

58 ,4

197 I
197'7

56,5
54,9

51 ,7
51,3

5l,o
5'l ,3

52,4
52 ,1

50 ,7
50,8

55,8
49 ,9

58, 1

54 .1

48,8
48,6

45,8
92 ,4

78,1
59 ,6

49 ,3
5'.l ,9

55,O
52,9

54,2
52,9

Dauergrün1and
(ohne Dauerweiden)

Jahr
zusammen Wiesen Mähweiden

Grasanbau
(zum Ab-
mähen oder
Abweiden)

KIee, KIee-
gras und

Klee-Luzer-
ne-Gemisch

-6-



ttrachstumst-ancl einiger Ackerfr:ijchte
Anfang JuIi

Noten: 1 = sehr gvL, 2 = gutr 3 = mittelr 4 = gerlng, 5 = sehr gering

Land

Schleswig-Holste in

Hamburg

Niedersachsen

1978

197'7

't97I

197 7

19 78

19'7 7

197 I
1977

19'7I
197 7

197 I
197 7

1978

1977

197 I
1977

19'18

19'? 7

197 I
1977

2r2
3rO

2r6
2r8

3rO

2r7

2r7
2r6

2r7
2,6

2r8
2rg

2r7
2r6

3,1
2r7

3,O
2r7

2r6
2,5

2r6
2r5

Kohl-
rüben

2r9
3rO

3rO

2r6

2'8
2r8

2r6
2r8

2r8
2r8

2r8
219

Bremen

2r7
2r7

2r7
2,7

2r8
3rO

215

2r7
2r7
2r8

19'7 8

197 7

197 I
197'1

2r8
2r8

215

2r5
2rg
2,7

2r8
2r8

2r4
2r7

2 r7
2r8

3r2
3r4

219

3rO

3,6
3rO

3r 1

2r9
3rO

3r 1

2r9
3rO

3rO

2r6
3rO

2r7
2r5
2r6

2r8
2r7

Nordrhe in-we stfalen

Hessen

Rheinland-Pfa1z

Ba den-Würt tembe rg

Bayern .

Saarland ..

BerIin (west)

3r 3

2r7
2r9
2r6

2r9
2r8

3r1
2r8

2r5
2r5

2r4
2r1

2r2
3r 3

219

2r6
2r4
2r5

2r6
2r6

2r8
2rg

3rO

219

2r5 2r7

2r9
2rg

2r8
2r7

2r8
2r8

2,7 3,O

2r9
2r5

2r7
2r3

1r8
2r3

3r 1

2r7

2r7
2r6

1,7
2rO

2r7 2r8
2 r'7 2r7

3r 1

2r5
2r8
2r3

2r7
2r2

2

2

5

3

2r5
2r2

1r5
3rO

Bundesgebiet . 3rO

2r8
2r5
2r6

2r7
2r7

219

2rg

Jahr Körner-
mais Erbsen Acker-

bohnen
Kartof-
feln 1 )

Zucker-
rilben

Runkel-
rtiben
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1) Mittelfrühe und späte Kartoffeln.


